
Universitätsbibliothek Paderborn

Rechenschaftsbericht des Rektorats

Universität Paderborn

Paderborn, Nachgewiesen 1983/87 - 1991/92

Kulturelle Einbindung in die Region

urn:nbn:de:hbz:466:1-8519



KULTURELLEEINBINDUNG IN DIE REGION

Als Beitrag zur kulturellen Einbindung in die Region werden nach¬
folgend die schon seit Jahren bestehenden Aktivitäten der Kultur¬
schaffenden unserer Hochschuleangeführt.

Das Collegium Musicum,bestehend aus dem Hochschulorchester,
dem Kammerorchester, dem Kammerchor, Kammermusikgrup¬
pen, der Big Band und dem Bläserkreis, trat mit einem vielfältigen
und vielbeachteten Musikprogramm an die Öffentlichkeit. Ein
Veranstaltungshöhepunktfür das Hochschulorchesterwar die Teil¬
nahme an den "MusiktagenEuropäischer Studenten" im Juni 1985
in Bonn. In der heimischen Region konzertierte das Orchester u.a.
mit Symphonien, Ouvertüren, Bläserserenaden, Violin- und Kla¬
vierkonzerten in der Aula der Kaiserpfalz, auf dem Hagedorn Fo¬
rum in Delbrück, in der PaderHalle und im Kongreßhaus in Bad
Lippspringe. Festveranstaltungen der Hochschule, etwa der Neu¬
jahrsempfang,erhielten durch die Teilnahme des Hochschulorche¬
sters ihren musikalisch ansprechenden Rahmen. Das Kammeror¬
chester gastierte des öfteren in der Kaiserpfalz und trug hier u.a.
anläßlich des Europäischen Jahres der Musik Werke von Johann
Sebastian Bach vor. Kammerchor und -Orchester musizierten ge¬
meinsam in der KlosterkircheDalheim. Die Big Band gab Konzer¬
te u.a. im Großen Hörsaal der Universität.

Die Studiobühne konnte im 26. Jahr ihres Bestehens mit der Ope¬
rette 'Die schöne Helena' von Jacques Offenbachden größten Pub¬
likumserfolgder letzten Jahre verzeichnen. Das Stück hatte am 22.
Oktober 1986 Premiere und wurde in 24 Aufführungenüber 3.000
Zuschauern gezeigt. Eine Sondervorstellung inszenierte das En-
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semble für die Mitglieder der Universitätsgesellschaftund des Ku¬
ratoriums am 13. Februar 1987.

Auf Einladung der Deutsch-Französischen Gesellschaft gab die
'Studiobühne' am 11. Dezember 1986 in Le Mans einen Brecht-
Abend mit Auszügen aus den 'Geschichten von Herrn Keuner' und
Liedern. Dieses Programm wurde am 30. Januar und 09. Februar
1987 auch dem Paderborner Publikum vorgestellt.

Die Produktion des Sommersemesters 1987 war Carl Sternheims
'Die Hose - Ein bürgerliches Lustspiel', das am 24. April 1987 Pre¬
miere hatte und elfmal aufgeführt wurde.

Die Arbeit der 'Studiobühne' wird seit Jahren aufmerksam von der
Lokalpresse verfolgt und hervorgehobenals ein belebender Impuls
im Paderborner Theaterleben. Zu ihren Gästen zählt die 'Studio¬
bühne' erfreulicherweise viele Theaterfreunde aus der Stadt. Sie
hat sich als unverwechselbaresHochschul-Schauspielhausin der re¬
gionalen Kulturlandschaft etabliert.
Das 'Kunst-Silo' an der Warburger Straße setzt schon seit 1982
mit dem großen Wandgemälde "Die Schule von Paderborn" einen
eindrucksvollen Akzent im Eingangsbereich der Universität. Die
Umbaumaßnahmen des Siloturms in ein Gebäude mit Ausstel-
lungs-, Werkstatt- und Atelierräumen für die Künstler und Textil-
gestalter/innen wurden 1986 abgeschlossen. Der Lehrbetrieb wur¬
de hier im Wintersemester 1986/87 aufgenommen. Anfang De¬
zember eröffneten die Fachvertreter ihr neues Domizü im Rahmen
einer Festveranstaltung offiziell.

Die Eröffnungsausstellung der beiden Fächer zeigte vom 8. bis
14.12.1986einen repräsentativenQuerschnitt aus den Arbeiten der
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Studierenden. Sie gab der breiten Öffentlichkeit Gelegenheit, so¬
wohl in das Schaffen als auch in die neuen Räumlichkeiten der
Künstler Einblick zu nehmen. Diese Ausstellung war der Auftakt
zu einer verstärkten Austellungstätigkeit der Paderborner Studen¬
ten und Dozenten, die durch den Umbau jetzt auf dem Campus der
Universitätmöglich geworden ist.

Die Entscheidung zur Nutzung des stadtbekannten Siloturms in
städtebaulich günstiger Lage an der Warburger Straße unter¬
streicht den Willen aller Beteiligten noch stärker als bisher die bil¬
dende Kunst als ein Bindegliedzwischen Universität und Region zu
nutzen.

WEITERE AKTIVITÄTENZUR EINBINDUNG
IN DIE REGION

Im folgenden sind die seit Jahren bestehenden und die neu entstan¬
denen Aktivitäten von Hochschulmitgliedern als auch derjenigen,
die qua Funktion Öffentlichkeitsarbeit betreiben, angeführt. Die
Kulturarbeitund das hochschulpolitischeEngagement der Studen¬
ten werden nicht erwähnt. Hierfür ist im Rechenschaftsberichtdes
Rektorats nicht der rechte Platz. Dennoch soll ausdrücklich her¬
vorgehoben werden, daß gerade die Arbeit des Allgemeinen Stu¬
dentenausschussesund der Studentengruppeneinen unersetzlichen
Beitrag zur Akzeptanz und zum Erscheinungsbildder Hochschule
in Stadt und Region leisten. Ein Hochschulstandortohne eigenstän¬
diges, vitales studentisches Kulturleben dürfte sich schwerlich
'Universitätsstadt' nennen.
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